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Weitere Untersuchungen über die Zahlen- und

Grössenverhältnisse der Spaltöffnungen mit Ein-

schluss der eigentlichen Spalte derselben

Prof. Dr. Adolph Weiss in Prag,

c. M. k. Akad.

Arbeiten des k. k. yflanzenphysiologischen Institutes in Prag-.

(Mit 2 Tafeln.)

(Vorgelegt in der Sitzung am 6. Juni 1890.)

Vor nunmehr 25 Jahren habe ich eine Abhandlung „Über

die Zahlen- und Grössenverhältnisse der Spaltöffnungen"^ ver-

öffentlicht, die das erstemal nach einheitlicher Methode aus-

geführte Beobachtungen, über zahlreiche Pflanzenfamilien sich

erstreckend, verarbeitete. Was ich bereits damals aussprach, dass

man nämlich allgemeinere G-esichtspunkte als die dort ent-

wickelten diesem Gebiete nicht abgewinnen werde, hat sich —
wie die zahlreichen seither erschienenen Publicationen zeigen —
vollauf bestätigt.

Seither haben sich nun wieder meine gelegentlich gemachten

Beobachtungen und Messungen^ so gehäuft, dass sie sich über

Familien der allerunterschiedlichsten Ordnungen, der allerver-

schiedensten Lebensverhältnisse erstrecken und mir der Mit-

theilung schon deshalb werth scheinen, weil sie gleichfalls nach

völlig einheitlicher Methode angestellt wurden und eine zeit-

gemässe Ergänzung und Erweiterung meiner früheren Arbeitea

über diesen Gegenstand liefern.

1 A. Weiss, Pringsheim's Jahrbuch für wissenschaftliche Botanik.

1865, IV, S. 125 ff.

2 Als Selbstzweck wurden dieselben nicht unternommen
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308 A. Weiss,

Erweitert wurden dieselben vorwiegend dadurch, dass ich

die absoluten Werthe der eigentlichen Spalte in den Kreis

meiner Messungen zog, über welche bisher nur sehr spärliche

Daten vorliegen, die nach einheitlicher Methode gewonnen sind.

Die Tabelle III enthält diese meine Messungen.

Auch die Tabellen T und II, welche die Mittelwerthe meiner

Zählungen über die Anzahl der Spaltöffnungen auf dem Räume

Eines Quadratmiliimeters enthalten, sowie die directen Ab-

messungen der Länge und Breite dieser Gebilde, werden manches

Neue liefern, z. B. die Thatsache, dass an erwachsenen Blättern

die Zahl der Spaltöffnungen 1000 auf 1 mm^ erreichen kann, eine

Zahl, die ich 1865 noch mit Recht als höchst unwahrscheinlich

bezeichnen konnte.

Dass ich die Gestalt der Spaltöffnung und Spalte, wie

früher, durch den Quotienten von Länge (L) und Breite (i5), den

ich das Axenverhältniss {A, a) nannte, ausdrückte, ist natür-

lich. Man gewinnt durch diesen Werth ein förmlich plastisches

Bild der Formgestaltungen.

Bei der Berechnung der Grösse der Spaltöffnungen [^Ä)

und der Spalten {a) habe ich, conform meiner früheren Arbeit,

die Area derselben als Ellipse nach der Formel LB— bestimmt,

aber in der Tabelle IV die erhaltenen Werthe nicht mehr voll

ausgeschrieben, sondern durchwegs in Einheiten der sechsten

Decimale gegeben, wodurch diese Werthe recht tibersichtlich

und anschaulich werden. Ferner habe ich bei Wiedergabe der

Werthe des Raumes sämmtlicher auf 1 mm^ Fläche stehenden

Spaltöffnungen {F) es vorgezogen, diese Werthe in Procenten

des Quadratmillimeters auszudrücken, weil bei siebenzifferigen

Zahlen jede Übersichtlichkeit verloren geht. Beigefügt wurde in

Tabelle IV noch der von sämmtlichen Spalten auf 1 mm^ ein-

genommene Raum (/"), gleichfalls in Procenten des Quadratmilli-

meters. Für die Verwerthung dieser Daten ist diese kurze Aus-

drucksweise äusserst bequem.

Dass ich schliesslich auch die beobachteten Maxima und

Minima der Messungsdaten aufnahm, geschah aus den Gründen,

die ich in der ersten Arbeit dafür anführte. Sie befinden sich in

Tabelle V und VI.
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Trotz der von mir zuerst nachgewiesenen grossen Variabilität

der Grösse, Zahl etc. der Spaltöffnungen ist doch so viel sicher,

dass man für die Unterscheidung- der Arten, für die Kenntniss

von Bastardformen, respective deren Stammeltern etc., sehr w^ich-

tige Anhaltspunkte gerade aus den Verschiedenheiten gewinnt,

welche die Spaltöffnungen der Arten einer und derselben Gattung,

ja sogar eines und desselben Organes zeigen. Wie sehr ihre

Vertheiliing und Anzahl mit den biologischen Verhältnissen der

betreifenden Pflanzen zusammenhängt, das zeigt eine Vergleichung

der Zahlenwerthe meiner Tabellen auf den ersten Blick. Und die

Schlüsse, die aus diesen Zahlenwerthen gezogen werden, bleiben,

weil dieselben sämmtlich nach gleicher Methode gewonnen

wurden, absolut objective, da sie eben lediglich die Über-

setzung dieser Zahlenwerthe selber sind.^ Ich behalte

mir vor, darauf zurückzukommen.

Tabelle I.

Mittelwerthe aus 15—20 Einzelmessungen.

Anzahl der Spaltöffnungen auf 1 mrrr Blattfläche, ferner Länge {L)

und Breite {B) Einer Spaltöffnung in Theilen eines Millimeters,

sowie das Verhältniss der Länge zur Breite (
— )i=Axen-

verhältniss (A). = Blattoberseite, ü = Blattunterseite.

Die Pflanzen sind alphabetisch geordnet.

Name der PHanze
Anzahl

B

Ahnis precalorius

Acacia dealhata

Acanthus intermcdius . .

— liisitanicus

— mollis

— — Blattunterseite

— Schottianus

— spinosus

— — Blattunterseite

245

26

62

142

270

240

235

104

168

370

0-0145 0-

0-0230 0-

0-0210

0-0245

0-0310

0-0322

0-0243

0-0242

0-0250

0110

0230

0187

0178

0210

0224

0168

0178

0227

32

•00

13

37

49

44

45

36

10

1 A. Weiss. 1. c. S. 128.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



310 A. Weis s

Name der Pflanze

Anzahl

er

Adenocarpus foliosus. . . .

Adhatoda Vasica

Adiantum frapeziforme . .

Adonis autumnalis (Kelch)

Agapetes vaccinacea

Amaryllis formosissima . .

Aphelandra Leopoldii. . . .

— Lihonica

— micans

— Roezlii

Aralia trifoUata

Araucaria imhricata

— — Blattunterseite. .

Ardisia crenulata

Arrhosioxylon formosum .

Auricula vemtsta

Blattunterseite .

.

— villosa

— — Blattunterseite..

Bcfjonia sp

Beloperome splendens . .

.

Berberis Darwinii

Boronia alata

Brunia imbricata

Buxus longifolia

.

Caloptrantus bnllatus . . . .

Cassine Capensis

Cassinia Maurosonia . , . .

Ceramanthe vernalis . . . .

— — Blattunterseite . .

Cerastium tomentosum . . .

— — Blattunterseite .

.

Cheilopsis montana

Chilianthus arborescens . .

Cinnamomum dulce

Cli^ortia cuneata

Coccoloba platjjcladon . . .

Cocculus laurifolius . . . . .

Coelogyne cristata

9

28

104

102

58

81

150

329

284

119

83

330

28

83

104

340

130

236

35

220

180

22

52

180

586

209

59

237

800

547

600

243

200

217

520

695

245

140

164

35

0-0224

0-0226

0-0315

0-0608

0-0245

0-0620

0-0336

0-0280

0-0230

0-0300

0-0300

0-0480

0-0270

0-0219

0-0360

0-0400

0-0329

0-0350

0-0385

0-0256

0-02C0

0-0273

0-0329

0-0315

0-0140

0-0220

0-0230

0-0350

0-0300

0-0353

0-0350

0-0249

0-0210

0-0154

0-0293

0-0226

0-0273

0-0462

0216

0180

0270

0436

0192

0490

0224

0168

0150

0210

0246

0350

0176

0164

0310

0340

0252

0266

0266

•0209

0160

•0217

•0280

•0308

•0120

•0210

•0220

•0310

•0260

•0287

•0289

•0196

•0196

•0112

•0222

•0164

•0220

•0380

04

26

17

39

28

27

50

67

53

43

22

37

53

34

16

18

31

32

45

22

25

26

18

07

17

05

05

13

15

23

21

25

07

38

32

38

24

22
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Name der Ptiuuze

Anzahl

Coffen arahicu

Cook in punctata

Coprosma Bauerianu

Corokia hudleoidcs

Coronilla glauva

Corifdalis nobilis (CoroUe).

Croto/i Weismamiii

Cuprea plena

Ci/i'tanthera mar/uifica . . . ,

— Fohtiuiia

— veiutina

Düinara australis

Dasilirion acrotrichum , . . ,

Dcndrobium Calceolus . . , ,

Didimochlema alnuatd . . . .

Edwardsia grandifiora . . .

Eleagnns japonicus

Eleoearpus oppositifolins . ,

Entelea poli/andra

i

Erunthemuin Cooperü

— nervosum ,

Escallonia ruacrantha

I Eucaljiptns viminalis . . . . ,

I
Unterseite

I

Evoni/mus fimbriatus ,

Fagus Kuhi

Gcisomeria mannorata. . . .

Gencialjix pulcher

Goldfussia anisuphi/lla . . . .

Grevitlaa rosmarinifolia . ,

Griselia littovalis

Henfrefia scandens

Herinquia Libonensis ....

Hibbcrtin dentata

Hydatica crasa

— — Blattunterseite .

.

— polita

— spathulaefolia

Ht/drocoti/fe bonariensis . .

47

spärlich

102

9

350

vereinzelt

vereinzelt

vereinzelt

74

190

345

385

245

83

69

310

100

134

264

169

82

114

50

27

150

950

148

200

286

619

500

325

78

128

240

300

319

155

142

142

140

86

103

357

264

0-0266 0-0215

0-0190

0-0248

0-0273

0-0322

0-0380

0-0275

0-0250

0-0213

0-0212

0-0240

0-0530

0-0532

0-0290

0-0490

0-0250

0-0200

0-0277

0-0248

0-0220

0-0238

0-0260

0-0252

0-0248

0-0353

0-0346

0-0238

0-0205

0-0205

0-0320

0-0300

0-0308

0-0278

0-0357

0-0276

0-0310

0-0284

0-0287

0-0336

0-0175

0-0220

0-0230

0-0260

0-0340

0-0220

0-0170

0-0161

0-0180

0-0170

0-0380

0-0336

0-0280

0-0315

0-0230

0-0182

0-0260

0-0200

0-0147

0-0182

0-0200

0-0182

0-0189

0-0322

0-0260

0-0175

0-0210

0-0161

0-0199

0-0260

0-0220

0-0268

0-0254

0-0252

0-0287

0-0219

0-0263

0-0310

24

09

13

19

24

12

25

47

32

13

42

39

58

04

56

09

10

07

24

50

31

30

38

31

10

33

36

09

27

61

15

40

04

41

10

08

30

08
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Name der Pflanze

Anzahl

Hijdrocoti/le bonariensis, Blatt

Unterseite
,

Hex opaca

Janulloa parasitica (Kelch) . , . . ,

Jasminum Nepalense
,

Justicia spectabilis

Lomatia tinctoria

Malpighia aquifolia

Maranta Veüschii

— xonalis

Melianthus minor

Mellitis Melissophjllum

Metrosichros Bidwellii

Mornordica Balsamina

Olea Maderensis

— verrucosa

Onopordon acaule

— — Blattunterseite

Peristrophe angustifolia

Phyllantiis juglandifolius

Phyllyria ilicifolia

Phlogacanthus asperulus

Pinguicula vulgaris

Podocarpus Caracana

Poli/gala cordifolia ,

— — Blattunterseite

— — Corolle

Pomaderis discolor

Pseudopanax arboreum

Pteris argijrea

Pidterlickia pyracantha

— — Blattunterseite

Quillaja saponaria

Hhaphiolepis angustifolia

Rhapis fiagelliformis

Rivinia humilis

Salpixantha coceinea

Sanchezia nobilis

— — Blattiinterseite

vereinzelt

47

226

vereinzelt

9

1—3

62

0-5—14

74

170

145

198

110

237

319

111

62

216

180

724

285

300

291

120

113

362

140

46

144

160

164

338

169

56

169

315

540

110

150

365

113

•0338

•0336

•0319

•0371

•0252

•0266

•0222

•0250

•0320

•0232

•0252

•0175

•0198

•0238

•0270

•0247

•0220

•0360

•0252

•0207

•0240

•0470

•0476

•0378

•0384

•0270

•0250

•0326

•0470

•0315

•0322

•0269

•0280

•0240

•0280

•0210

•0380

•0327

•0322

•0308

•0259

•0276

•0166

•0224

•0180

•0164

•0172

•0175

•0168

•0133

•0364

•021n

•0190

•0187

•0170

•0223

•0220

•0140

•0190

•0280

•0364

•0301

•0310

•0235

•0207

•0266

•0224

•0266

•0269

•0196

•0228

•0203

•0235

•0141

•0266

•0280

05

09

23

37

52

19

23

52

86

33

50

32

11

42

32

29

61

15

48

26

68

31

26

24

15

21

23

10

18

20

37

23

19

19

49

43

17
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Name der PHauze
Anzahl

Satucula Man/laudica ....

ßlattuuterseite. .

.

Sanseviern speclosa

Saponaria Ocjimoides ....

— — Blattimterseite . . .

Saxifraga Andreosii

— — Blattunterseite...

— Bucklundlana

— ccrnuu

— — Blattimterseite . .

.

— Huetiana

— islandicu

— — Blattunterseite. . .

— nivalis

— — Blattuuterseite . .

.

Schieverechia podolica . . .

— — Blattunterseite...

Scilla sibirica

— — Blattunterseite . . .

Sedum corsicum

— — Blattunterseite .

Sempervivum arachnoidcum

— — Blattunterseite ...

— barhulatum . ,

— — Blattunterseite . . .

,

— Blassii
,

— — Blattunterseite . . .

.

— Calcareum

— — Blattunterseite . . .

,

— Delusorii
,

— — Blattunterseite . . .

.

— DöUiamim

— — Blattunterseite . . .

.

— hispididum

Blattunterseite

Sibbaldia procumhens

— — Blattunterseite . , . .

Sieversia montana

— — Blattunterseite . . . .

2—76

11

86

66

46

74

121

200

26

51

31

40

36

27

29

19

55

132

254

458

76

82

226

3(»4

68

57

123

114

234

57

30

22

31

27

15

23

22

33

254

314

•0273

•0266

•0680

•0316

•0353

•0378

•0336

•0336

•0383

•0369

•0370

•0370

•0345

•0370

•0350

•0207

•0207

•0500

•0500

•0290

•0290

•0322

•03-22

•0286

•0325

•0418

•0419

•0399

•0355

•0322

•0340

•0322

•0297

•0350

•0352

•0238

•0217

•0252

•0294

•0231

•0290

•0520

•0246

•0252

•0322

•0266

•0308

•0370

•0336

•0350

•0366

•0341

•0360

•0310

•0160

•0198

•0434

•0252

•0200

•0214

•0217

•0249

•0213

•0215

•0322

•0307

•0274

•0261

•0224

•0230

•0218

•0204
• 0243

• 0245

•0182

•0156

•0189

O^O^OO

18

40

31

28

40

17

26

09

04

10

06

Ol

Ol

03

13

29

05

15

98

45

36

48

29

34

51

30

36

46

34

44

48

48

46

44

44

31

39

33

47
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Name der Pflanze

Anzahl

Sieversia pyrenaica

— — Blattunterseite

— triflora

Blattunterseite

Soldanella minima

Soulanga paniculata

Spergula suhulata

— — Blattunterseite

Stephanophysum ventricosum. . . .

Steryschoma paradoxum

Strobilanthes maculata

— Sabiniana

Testudinaria Elephantipes

Thea Bohea

Theophrasta Jussiei (Corolle) . . .

(Kelch)

Thunhergia grandißora

Tittania argyroneura

Veronica pedunciilata

— — Blattunterseite

— saxatilis

— — Blattunterseite. .

— tenella

— — Blattunterseite

Vinca major

Viola palmar is

— — Blattunterseite

Wahlenbergia Soongarica

— — Blattunterseite

Wigandia Vigierii

Widfenia carinthiaca .

— — Blattunterseite

Zeannonia sarcophylla

— — Blattunterseite

113

113

116

433

119

2—19

210

260

50

100

22

41

220

150

33J

67

528

180

323

186

327

140

186

95

5—14
209

226

224

169

215

145

160

169

695

218

100

0-0353

0-0285

0-0270

0-0259

0-0270

0-0310

0-0200

0-0198

0-0210

0-0215

0-0266

0-0224

0-0290

0-0330

0-0343

0-0255

0-0231

0-0285

0-0252

0-0269

0-0287

0-0259

0-0252

0-0358

0-0336

0-0336

0-0371

0-0342

0-0228

0-0280

0-0273

0-0240

0-0253

0250

0238

0210

0200

0255

0275

0138

0133

0161

0175

0210

0196

0260

0266

0294

0210

0162

0238

0200

0224

0224

0196

0198

0260

0252

0273

0336

0285

0196

0203

0227

0205

0224

Ordnet man die Pflanzen nach der Anzahl ihrer Spalt-

öffnungen (auf der Blattunterseite), so wird man mit Zuhilfenahme

von Tabelle 1 auch an diesem neuen, so vielfach erweiterten

Materiale alle die Hauptsätze bestätigt finden, welche ich vor
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25 Jahren als Schlüsse aus meinen damaligen Untersuchungen

•lO'fX und die seither Gemeingut geworden sind. Dass die Anzahl

der Spaltöffnungen so ziemlich der Massstab für das

Wasserbedürfniss der betreffenden Pflanze ist, tritt

immer deutlicher hervor. Auch für einzelne Organe, sowie

für grössere Familien und Gattungen gelten diese Sätze, wie

zahlreiche seither erschienene Arbeiten erweisen.*

Tabelle II.

Mittelwerthe aus 15—20 Einzelnmessungen.

Anzahl der Spaltöffnungen auf 1 mnr Blattfläche, ferner Länge (L)

und Breite (B) Einer Spaltöffnung in Theilen eines Millimeters,

sowie das Verhältniss der Länge zur Breite —- = Axen-

verhältniss (A). = Blattoberseite, ü zz Blattunterseite.

Die Pflanzen sind nach der Zahl der Spaltöifnungen auf ihrer Blattunterseite

o-eordnet.

Name der Ptianze

Anzahl
L B A

U

Eleagnus japonicus

Caloptrantus buUatus

950

800

724

0-0200

0-0140

0-0175

0-0182

0-0120

0-0133

1-10

1-17

1-32Metrosideros Bidioellii . . ...

1 B,. Czech, Untersuchungen über die Zahlenverhältnisse und die

Verbreitung der Stomata. Bot. Zeitung, 1865, S. 102. — Derselbe in Bot.

Zeitung-, 1869, S. 821.

E. Pfitzer, Über die Spaltöffnungen der Gräser. Prin^sheim's

Jahrb. für wissensch. Botanik, 1870, VIII, 552.

C. Zingeler, Die Spaltöffnungen der Gräser. Pringsheim's Jahrb.

tiir wissensch. Botanik, 1873, IX, 142.

E. Hohnfeld, Über das Vorkommen und die Vertheilung der Spalt-

öffnungen auf unterirdischen Pflanzentheilen. Dissertation, Königsberg 1880.

A. Tschirch, Über einige Beziehungen des anatomischen Baues der

Assimilationsorgane zu Klima und Standort. Halle 1881.
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Name der Pflanze

Anzahl

Wigandia Vigierü

Cinnamomum dulce

Eranthemum nervosum . .

Cassine Maurosonia ....

Berberis Darwinii

Cassine Capensis

Rhaphiolepis amiustifolia

Spergula suhtdata

Chilianthus arboreus ...

Escallonia macrantha . .

Sanicula Marylandica . . .

Coprosma Baueriana ...

Acanthus spinosus

Salpixantha coccinea . . . .

Phyllyria illicifolia

Hydatica polita

Cookia punctata

Aphelandra micans

Pomaderis discolor

Soldanella minima

Agapetes vaccinacea

Adenocaipus foliolosus . . .

Strobilanthes Sabiniana . .

Eucalyptus viminalis

Steryschomn paradoxum ,

Goldfussia anisophylla . . .

Malpighia aquifolia

Quillaja saponaria

Sieversia montana

Croton Welsmannii

Saxifraga Bucklandiana .

Gencialyx pulcher

Olea verrucosa

Onopordon acaule

Eranthemum Cooperii.

Olea Maderensis

Adhatoda Vasica

Acacia dealbnta

CyricCntkera Pohliana. . . .

433

2-76

62

350

vereinzelt

254

226

245

695

695

619

600

586

547

540

528

520

500

458

385

370

365

362

357

345

340

338

331

330

329

327

325

323

319

319

315

314

310

304

300

300

291

286

285

284

270

264

0-0228

0-0154

0-0238

0-0230

0-0200

0-0220

0-0280

0-0198

0-0210

0-0260

0-0266

0-0248

0-0217

0-0210

0-0207

0-0284

0-0190

0-0230

0-0250

0-0270

0-0245

0-0224

0-0224

0-0248

0-0215

0-0205

0-0222

0-0269

0-0294

0-0275

0-0336

0-0235

0-0270

0-0220

0-0220

0-0238

0-0226

0-0230

0-0212

-0196

•0112

-0182

-0220

-0160

•0210

-0228

-0133

-0196

-0200

-0190

-0220

-0-03

0141

0140

0219

0175

0150

0207

0255 1-

0192 !•

0216

0196 !•

0189

0175 1

.

0161

0161

0196

0200

0220

0308

0210

0190

0170

0147

0215

0180

0230

0180

•16

•38

•31

•05

•25

•05

-23

-49

•07

•30

•40

•13

•07

•17

•48

•30

-09

-53

•21

•06

•28

•04

-14

-31

-23

-27

-23

-37

-47

-25

-09

-09

-42

•29

•50

-11

•26

•00

•13
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Name der l'tiaiize

Anzahl

Hjulatica spatlmlaefolia . . . .

Sibbaldia procitnibcns

Corokia biidleoidcs

Ciiffortia cimeata

Ceramanthe vernalis

Acanthus intermcdius . . . .

Geisomcria marmorata

B IIXUS longifolia

Lomatia tinctoviu

Aralia trifoliata

Acanthus Insitanicus ...

Schieverechiu podoUca

Saxifraga Andreosii

Tittania argyroneura

Veronica pedunculata

Ardisia ercu}data

Cheilopsis montaua

Sieversia pyrenaica

Wulfenia Carinthiaca

Melianthus minor

Veronica tenella .

Boronia alata

Thunbergia grandif,ora . . . .

Cerastium tomentosum

Entclea polyandra

Jasminum Nepalense

Cofea arabica

Strobilanthes maculata

Thea Bohea

Arrhostoxylon form osum -. . .

Beioperome splendens

Melittis Melissophyllum

Stephanophysum vodricosum

Jlex opaca

Cyrtanthera vclutina

Pseudopanax arboreum ....

Putterlickia pyracantha ....

Veronica saxatilis

Wahlenbergia Soongarica . .

132

81

200

66

2—19

113

22

260

vereinzelt

7

62

210

100

264

254

245

245

243

240

240

237

237

236

235

234

226

226

224

220

220

220

218

216

215

209

209

200

200

198

190

186

186

180

180

180

180

170

169

169

169

169

169

0-0283

0-0217

0-0273

0-0293

0-0300

0-0210

0-023

0-0315

|o-0266

jo-0300

10 -0245

0-0207

0-0306

0-0231

0-0252

0-0270

0-0249

0-0285

0-0273

0-0232

0-0252

0-0273

0-0255

0-0350

0-0248

0-0371

0-0266

0-0266

0-0330

0-0219

0-0256

0-0252

0-0210

0-0336

0-0240

0-0326

0-0322

0-0287

0-0342

0263

0J56
•0230

•0222

•0260

•0187

•0175

0308

•0224

•0246

0178

•0198

0266

0162

0200

0176

0196

0238

0227

0175

0198

0217

0210

0289

0200

0276

0215

0210

0266

0164

0209

0168

0161

0308

0170

0266

0269

0224

0285

•08

•39

•19

•32

•15

•13

•36

•07

•19

•22

•37

-05

•26

•43

•26

•53

•27

•20

•20

•33

•27

•26

-21

-21

-24

-37

-24

-27

-24

-34

-22

-50

•30

•09

•42

•23

•20

•28

•20

Sitzb. fl. m:\them.-natnrw. Cl. XCIX. Bd. Abth. I. 29
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Name der Pflanze

Anzahl

U

Acanthus Schottianus

Cocculus laurifolius

Poljigala Corsica

Viola palmaris

GreviUea rosmarinifolia . .

Edivardsia grandi^ora ....

Rivinia humilis

Sievers ia trifloro

Eleocarpus opposiiifol'nis . .

Jmndloa parasitiea (Kelch)

Podocarpus Caracana ....

Vinca major

Abrus precatorius

Griselia littoralis

Henfreya scandens

Coccoloha PlaUjcladon ....

Herinquia Lihonensis

Phlogavanthvs asperidus . .

Testudinarla Elephantipes

.

Cijrtanthera magnifica . . . .

Aphelandra Roezlii

Fagits Kubi

Saxifraga islandicu

Peristrophe angustifoUa . . .

Adiaatum trapeziforme . . . .

DasUiriori. acrotrichum . . . .

Saxifraga nivalis

Phyllanthns juglandifoiia .

Sanchezia nobilis

Maranta Veits chii

Jtfsticia spectabilis

Rhapis flagelliforniis

Acanthus mollis

Aphelandra Libonica

Hjjdatlca erosa . .

Cuprea plena .

Zcannonia sarcophijlla . . . .

Thcophrasta Jnssiei

Hibhertia dentata

50

113

vereinzelt

150

119

74

vereinzelt

102

121

0-5—14
vereinzelt

26

vereinzelt

41

168

164

160

160

155

150

150

150

148

145

144

145

142

142

142

140

140

140

140

134

130

128

123

120

119

114

114

113

113

111

110

110

104

104

103

0"

0-

0-

0«

0-

0-

0-

0"

0-

0'

0'

100 jO

100

95 'O

86 'o

0243

0273

0384

0386

0320

0250

0280

0259

0277

0319

0476

0358

0145

0300

0308

0226

0278

0240

0290

0213

0300

0346

0345

0360

•0315

•0532

•0350

•0252

032
•0250

•0252

•0240

0322

0280

0310

•0250

0253

0343

0357

0168

0220

0310

0273

0199

0230

0235

0200

.0260

0259

0364

0260

0110

0260

0220

0164

0268

0190

•0260

•0161

•0210

•0260

•0341

•0223

•0270

•0336

•0310

•0220

•0280

•0164

•0166

•0203

•0224

•0168

•0287

•0170

•0224

•0294

• 0254

•45

•24

•24

•23

•61

•09

•19

•30

•07

•23

•81

•38

•32

•15

•40

•36

•04

•26

•12

•32

•43

•33

•Ol

•61

•17

•58

•13

•15

•17

•52

•52

•19

•44

•67

•08

•47

•13

• 17

•41
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Anzahl
Name der Pflanze

Adonis uutunutulis

Aphelandva Leopold

ü

CoronUla glauca

Damara australis

Saponaria Oci/moides

Evonymus ßmbrialus

Sanseviera spcciosa ...

Hydrocotifle bonaricnsis

Corydalis nohilis (Corolle) . . .

Saxifraga cernua

Soidanffu panicidatci

Maranta zonalis

Brunia imbricata

Saxifraga Huetiana

ScUla Sibirien (Perig'on)

Pferis argyrca

Begonia sp

Dendrobixm Calceolns

Pinguicula vulgaris

Araucaria imbricata

Coelogyne cristata

Scmpervivum hispididum

— barbidatum

Sedum Corsicum

Amaryllis formosissima

Didemochlcma sinuata

Sempervivum Blassii

— Dcdusorii

Auricula vemista

Sempervin/m araclinoideum . . .

— DöUianiim

— Caicareiim

Avrictila riUosa

Momordica Balsam ina (Testa).

47

.'ereinzelt

86

11

74

46

116

'ereinzelt

58

26

9

9

28

55

40

51

9

36

29

104

31

19

27

102

47

U

83

83

83

82

82

78

76

74

69

68

67

62

59

57

57

56

52

50

46

35

35

33

31

30

28

27

27

23

22

22

22

15

jreinzelt

0-0608

O-033(

0-0322

0-0530

0-0353

0-0353

0-0680

0-0338

0-0380

0-0369

0-0310

0-0320

0-0329

0-0370

0-0500

0-047i)

0-0385

0-0290

0-0470

0-0480

0-0462

0-0352

0-0325

0-0290

0-0620

0-0490

0-0419

0-0340

0-0400

0-0322

0-0297

0-0355

0-0350

0-0198

•0434

•0224

•0260

•0380

0252

0322

0520

0322

0340

0336

0275

0172

0280

0350

0252

0224

0266

02.^0

0280

0350

0380

0245

0215

0214

0490

0315

0307

0230

0340

0249

0204

0264

0266

0364

39

50

24

39

40
I

10 I

31
'

05

12

10

13

86

18

06

98

10

45

04

68

37

22

44
j

51 I

36
j

56
1

36

48

18

29

46

34

32

Zu der nachfolgenden Tabelle III will ich nur bemerken,

dass die Messung der Spaltendimensionen ohne jedes erkünstelte

Verfahren erfolgte. Sie stellen die normalen Turgescenzzustände

22*
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320 A. Weiss,

der Spalten in Wasser dar, bald nach erfolgter Präparation. Eine

ganze Reihe von Versuchen hat mich nämlich gelehrt, dass die

so gewonnenen Zahlenwerthe für die vergleichende Beur-

theilung derselben bei verschiedenen Pflanzen um vieles verläss-

licher sind, als wenn man anderweitig— z. B. durch Erzwingung

eines Maximalgeöffnetseins der Spalte etc. — verfährt.

Tabelle III.

Mittelwerthe aus 15—20 Messungen.

Länge (/) und Breite (6) der eigentlichen Spalte, sowie das Ver

l

hältniss der Länge zur Breite (-—) = « Axenverhältniss.

Nnme der Pflanze
¥ = "

Abrus precatorius

Acacia dealhata

Acanthus intermedius . . .

— Liisitaniciis

— moUis

— — Blattunterseite .

— Schottianus

— spinosus

Blattunterseite.

Adenocarpus foliolosus .

Adhaioda Vasica

Adiantiiin trapeziforme . .

Adonis autunmaliü

Agapetes vaccinacca ....

Amari/llis formosissima .

Aphelandra Leopoldii. . .

— micans

— Libonica

— Roezlii

Aralla trlfoliata

Araucaria imbricata ....

— — Blattunterseite.

Ardisia crennlata

Arrhostoxylon fonnosnm

0-0046

0-0126

0-0100

0-0120

0-0170

0-0203

0-0117

0-0129

0-0091

0-0070

0-0120

0-0140

0-0297

0-0095

0-0275

0-0194

0-0105

0-0184

0-0180

0-0160

0-0336

0-0270

0-0154

0-0105

0-0015

0-0042

0-0046

0-0051

0-0056

0-0073

0-0049

0-0047

0-0045

0-0026

0-0045

0-0052

0-0050

0-0073

0-0084

0-0070

0-0054

0-0045

0-0054

0-0090

0-01 06

0-0100

0-0014

0-0050

03

00

17

35

04

80

40

74

02

70

67

70

94

30

27

77

94

09

33

78

17

70

00

10
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Xame der Pflanze

Atiricida i'cnnstd

— — l>lattunterseite .

.

— rillosa

— — Blattimterseite. . ,

Begonia spec

Belopcrome splendcns ...

Berberil Darwin ii

Boronia ulata

Brunia inibricata

Bua-us longifolia

Caloptrantus buUatus

Cassitic Cupensis

Cassinia Maurosouia

Ceramanthe vernalis

— — Blattimterseite . . .

Cerastinm tonicntostirn . . . .

— — Blattunterseite .

.

Cheilopsis montana

ChiUanthiis arborescens

Cinnamomidu dulce

Cliffortia cuneata

Coccoloba Platycladon . , . .

Coccitlus laurifolius

Coelogyne cristata

Coffea arabica

Cookla punctata

Coprosma Baueriana

Corokia biidleoides

Coronilla glaitca

Cori/dalis nobilis (Corolle)

Croton Weismnmtii

Cuprea plena

Cyrtanthera magnifica . . . .

— Pohliona

— i'elutina

Lamara australis

DasUirioti acrotrichum . . . .

Dendrobium Cnlceolas . . . .

Dldimochlema siniiata . . . .

Ediüärdsia grandiflora . . . .

0190

0224

0168

0196

0245

0115

0077

0112

0168

0152

0063

0080

0091

0147

0154

0140

0132

0130

0120

0098

0135

0138

0140

0280

0098

0077

0090

0135

0138

0182

0100

0170

0115

0105

0105

0220

0210

0120

0196

0126

•0078

•0087

•0068

•0084

•0070

•0047

•0045

•0067

•0028

•0087

•0030

•0050

•0080

•0083

•0073

•0053

•0052

•0070

•0038

•0030

•0050

•0031

•0050

•0075

•0050

•0068

•0049

•0056

•0053

•0076

•0070

•0063

•0040

•0051

•0042

•0070

•0056

•0050

•0060

•0031

44

57

48

33

50

45

71

67

•00

74

10

60

14

77

11

64

54

'86

16

'27

70

45

80

67

96

13

84

41

60

39

43

70

'88

06

50

14

75

'40

27

06
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iS^arae der Pflanze

Eleagnus japonicus

Eleocarpus oppositifolms .

.

Entelea polyandra

Eranthemum Cooperii

— nervosnm

Escalloma macrantka

Eucalyptus viminalis :

— — Blattunterseite . . .

Evonymus fimhriatiis

Fagiis Knhi

Geisomeria marmorata ....

Gencialyx piitcher

Goldfvssia anisophylla ....

Grevillea rosmarlnifolia . .

Griselia littoralis

Henfreya scandens

Herinqnia Libonensis

Hibbertia dcntata

Hydatica erosa

— — Blattunterseite . . .

— polita . . :

— spathidaefolia

Hydrocotyle bonariensis . . .

— — Blattunterseite . . .

Hex opaca

Jannlloa parasitica (Kelch)

Jasminum Ncpalense

Justicia spectabilis

Lomatia tlnctoria

Malpighia aquifolia

Maranta Vcitschii .

— zonalis

Melianthis minor

Melittis Melissophyllum . . .

Mctrosideros Bidiodlii . . . .

Momordica Balsamina . . . .

Olea Maderensis

— verrucosa

Onopordon acaule

— — Blattunterseite .

.

0090

0098

0070

0095

0135

0120

012G

0126

0138

0120

0118

0120

0098

0140

0136

0140

0133

0175

0112

0112

0143

0177

0173

0182

0126

0110

0126

0123

0095

0115

0112

0179

•0091

0115

•0084

•0184

•0100

•0200

•0132

•0112

0-0042

0-0050

0-0042

0-0040

0-0046

0-0070

0-0070

0-0059

0-0052

0-0056

0-0045

0-0077

0-0044

0-0042

0-0042

0-0038

0-0076

0-0047

0-0065

0-0065

0-0077

0-0084

0-0076

0-0078

0-0066

0.0060

0-0056

0-0044

0-0075

0-0063

0-0049

0-0032

0-0035

0-0052

0-0056

0-0083

0-0073

0-01)50

0-005'v)

0-0048

2-14

1-96

1-67

2-38

2-93

1-71

1-80

2-52

65

14

62

56

23

33

24

68

1-75

3-72

72

72

86

11

28

33

91

1-83

2-25

80

27

83

29

59

60

2-21

1-50

2-22

1-37

4-00

2-62

2-33
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Name der Pflanze

Peristrophe angustifoUa . .

PhnUanth us ju(/landifolii(n

Ph;illtiria iliclfolia

Phloyacnnthuti anperutut; .

Pinf/uicula vulgaris

Podocarpus Caracana . .

.

Pohjgula cordifotia

— — Blattunterseite .

(Corolle)

Pomuderis discolor

Psettdopanax arhoreuni . . ,

Ptcris argiirea

Piittcrlicklu pyrucantha . . .

— — Blattunterseite .

.

QiiUlaja sapouuvia

Rhap/nolepis angustifoUa . .

Rhapis ßagelliformis

Ririnia Ituinills

Salpixantha coccinea

Sanchezin nohilis

— — Blattunterseite . . .

Sanicula Manjlaudica

— — Blattunterseite . . .

Sanseviera speciosa

Saponaria Ocginoides . . . .

— — Blattunterseite . .

Saxifraga Andreosii

— — Blattunterseite...

— Bucklandiana

— ceruua

— — Blattunterseite . .

— Hueliana

— islandica

— — Blattunterseite . .

— nivalis

Blattunterseite .

.

Schievereckia podolica ....

— — Blattunterseite . .

Scilla sihirica

— — Blattunterseite . .

0-013U

0'U23S

O-OllO

0-0128

0-0240

0315

0-0185

0-0194

0-0126

0-0149

0100

0-0182

0-0140

0-0126

0-0126

0-0130

0-0120

0-0126

0-0133

0-0238

0-0199

0-0126

0-0126

0-0260

0-0140

0-0185

0-0182

0-0186

0-0152

0-0243

0-0203

0-0180

0-0163

0-0146

0-0150

0-0143

00110
0-0084

0-0252

0-0252

0070

0-0067

0-0U63

0-0058

0-01160

0-0084

0-0091

0-0096

0-0056

0-0051

0-0042

0066

0042

0-0035

0-0040

0-0056

0-0042

0-0049

0-0042

0-0073

0-0090

0-0062

0-0058

0-0056

0-0062

0-0070

0091

0-0087

0-0090

0-0098

0-0110

0-0090

0-00°8

• 0100

0-0100

• 0090

0015

0-0050

0-0070

0103

1-86

3-55

75

21

00

75

03

02

25

92

2-38

2-76

3-33

3-60

3-15

2-32

2-86

•57

•17

06

21

03

1-7

64

26

2-64

00

14

69

48

85

00

85

46

50

59

44

68

17

45
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Ncime der Pflanze

Sedum Corslcum
,

— — Blattunterseite . . . .

Sempervivum arachnoideum . .

.

— — Blattunterseite

— harhulatum

— — Blattunterseite

— Blassü

— — Blattunterseite

— Calcareum

— — Blattunterseite

— Delusorii

— — Blattimterseite

— Düllianum

— — Blattunterseite

— hispidulum

— — Blattunterseite

Sihhaldia procumhens

— — Blattunterseite

Sieversia montana

— — Blattunterseite

— pyrenaica

— — Blattimterseite

— triflora

— — Blattunterseite

Soldanella minima

Soulanga pariiculata

Spergula suhidata

Blattunterseite ....

Stephanophysurn ventricosum.

Sterischoma paradoxum ....

Strohilanthes macidata

— Sahiniana

Testudinaria Elephantipes . . .

Thea Bohea

Theophrasta Jussiei (Kelch) .

Thuyiberifia grandiflora

Tittania agnroneura

Veronica pedunculata

— — BlatUmterseite

— saxatllis

•0150

•0160

•0154

•0161

•0160

•0118

•0250

•0260

•0218

•0210

•0210

•0224

•0165

•0170

•0210

•0212

•0115

•0115

•0126

•0159

•0210

•0154

•0140

•0149

•0124

•0132

•0096

•0084

•0116

•0119

•0147

•0107

•0136

•0147

•0140

•0152

•0100

•0091

0119
•0129

0053

0053

0065

0065

0078

0078

0120

0120

0106

0105

0096

0112

0076

0074

0075

0078

0056

0046

0056

0056

0077

0073

0056

0065

0093

0060

0047

0047

0036

0063

0080

0060

0070

0080^

0075'

0067

0024

0040

0056

0075

83

02

37

48

05

51

08

17

06

00

19

00

17

30

80

72

05

50

25

84

73

11

50

29

33

20

04

79

22

89

84

78

80

84

87

27

17

28

13

72
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Nnme der PHanze

Veronica saxatiUs, Blattunterseite . .

— tenella

— — Blattunterseite

Vinca major

Viola palmaris

— — Blattunterseite

Wahlenhergia Soongarica

— — Blattunterseite

Wigandia Vigierii

Wulfenia Carinthiaca

— — Blattunterseite

Zeannonia sarcophylla

Blattunterseite

0-0147

0-0133

0-0117

0-0126

0-0168

0-0182

0-0178

0-0173

0-0095

0-0145

0-0133

0-0122

0130

0066

0-0060

0-0060

0-0048

0-0072

0-0100

0-0090

0-0090

0-0035

0-0053

0-0056

0070

0-0098

2-23

2-22

1-95

2-63

2-33

1-82

1-98

1-92

2-71

2-74

2-38

1-74

1-33
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Es sei mir g'cstattet, diesen Messungsresultaten ziuiächst

einige weitere Daten bezüglich einer Anzahl der untersuchten

Pflanzen beizufügen. Sie dürften manche interessante Yerhätnisse

berühren.

Acanthaceen. DieSpaltfiflfnungen variiren aiisserordentlicli

an Grösse und Gestalt; im Allgemeinen kann man bei der Mehr-

zahl der Acanthaceen zweierlei Spaltöffnungen unterscheiden,

nämlich kleine, fast kreisrunde mit kleiner Spalte und grosse,

gestreckt elliptische mit grosser Spalte. So betragen die nume-

rischen Werthe für:

Grosse Spaltöffniiugeii Kleine Spaltöftniingeu

Acanthus lusitauicus.

/. = 0-Ü3ir) (0-0280—0-0340); 0-0189 (0-0140—0-0224)

/? = 0-0187 (0-1068—0-021) ;
0-0168 (0-0126—0-0224)

Spalte / = 0-0175 (0-0154—0-021)
;
0.0081 (0-0070-0-0112)

„ /> = 0-0056 (0-0042—0-007)
;
0-0047 (0-0028—0-OO56)

A. spinosHS.

L = 0-0275 (0-0210—0-0350); 0-0203 (0-0196—0-0210)

i? = 00213 (0-0182—0-0238); 0-0217 (0-0210-0-0224)

Spalte/ = 0-0185 (0-0140—0-0252); 0-0091 (0-0070—0-0126)

„ 6 = 0-0056 (0-0042—0-0056); 0-0045 (0-0042—0-0056)

Äphelandra Leopoldii.

L = 0-036 (0-0350-0-0390) ;
0-0280

i? = 0-0224 (0-021—0-0240) ;
0-0231 (0-0210-0-0250)

Spalte / = - 0210 ;
- 0147 (0 • 0140—0 - 0154)

„ 6 = 0-0079 (0-007-0-0098)
;
0-0063 (0-0056—0-0070)

A. Libonica.

/, = 0-0310 (0-0280—0- 0340); 0-0220 (0-0210—0.0224)

i' = 0-0187 (0-0140-0-0210); 0-0126

Spalte /= 0-0210 (0-0182—0-0238); 0-0119 (0-0112-0 0126)

„ 6 = 0-0063 (0-0056-0-0070); 0-0049 (0-0042-0-0056)

Cyrtanthcra magnificu.

/. = 0-0232 (0-0210—0-0266); 0-0196 (0-0154—0-0224)

5= 0-0182 (0-0154—0-0196); 0-0173 (0-0140—0-0196)

Spalte /= 0-0168 (0-0112—0-0154); 0084 (0-0056—0-0098)

„ 6 = 0-0058 (0-0042—0-0070); 0-0047 (0-0028-0-0056)

C. velutina.

7. = 0-0266 (0-0224-0-0280); 0-0196 (0-0168-0-021)

5 = 0-0189 (0-0168-0-0224); 0-0164 (0-0140—0-0168)

/= 0-0138 (0-0098-0-0196); 0-0090 (0-0056—0-0112)

6 = 0- 0054 (0 • 0042-0 - 0070) ; - 0037 (0 • 0028-0 • 0056)

Sitzb. d. mathem.-naturw. Cl. XCIX. Hd. Abth. T. 24
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Grosse Spaltöffiiung-en Kleine Spaltöffnungen

Eranthemuni nervosum.

L= (0-0250—0-0280) 0-0260; 0-0180 (0-0140—0-0210)

5= (0-0210—0-0240) 0-0230; 0-0160 (0-0140-0-0182)

/= (0-0140—0-0210) 0-0180; 0-0110 (0-0084—0-0126)

b = (0 • 0042— - 0070) - 0056 ;
- 0042

Geisomeria marmorata.

L= 0-0238 (0-0210—0-0252); 0-0203 (0-0168—0-0224)

5 = 0-0170 (0-0140-0-0210); 0-0173 (0-0154-0-0196)

/= 0-0133 (0-0112—0-0154); 0-0088 (0-0084—0-0090)

h = 0-00i6 (0.0042—0- 0056); 0-0042

Salpixantha Coccinea.

L= (0 - 0224-0 • 0252) - 0235 ;
0-0160 (0 - 0140—0 • 0182)

5 = (0-0126-0-0182) 0-0160; 0-0120 (0-0098—0-0140)

;=(0-0112-00168) 0-0014; 0-0100 (0-0098—0-0112)

J = (0-0042—0-0056) 0-0050; 0-0035 (0-0028—0-0042)

Adenocarpns foliolosus. Blätter sehr klein, lederartig. Die

Blattunterseite mit dichtem Haarfilze bedeckt, der aus einzelligen,

oft bis zum Verschwinden des Lumens verdickten, bis 0-3 mm
langen, 0-016 mm dicken Haaren besteht.

Adiantum trapeziforme. Der Blattquerschnitt zeigt im Ganzen

vier Mesophylllagen mit O'OOT mm grossen Chlorophyllkörnern.

Adonis autumnalis. Von den Kelchblättern genommen. Cyto-

blasten bis 0- 014mm gross, Chlorophyllkörner 0-004—0-006mm.

Agapetes vacclnacea. Am Stengel sitzen bis 1 mm lange

Köpfchenhaare mit vielzelligem Stiele und desgleichen Köpfchen.

Der Blattquerschnitt, 0-48 mm dick, zeigt zwei Pallisadenlagen;

obere 0*09 mm hoch, 0* 02 mm breit, untere 0-06 mm hoch und

0*03 mm breit, sehr lockeres Schwammparenchym, die beider-

seitige Epidermis 0*028, die runden Chlorophyllkörner 0*007

bis 0*0098 mm im Durchmesser.

^mf<r?////s/V>rmosm//??«. Die Spaltöffnungen stehen in breiteren

und schmäleren, schon mit freiem Auge deutlich unterscheid-

baren Oberhautstreifen, zwischen denen spaltöffnungsfreie liegen

(Nerven), unregelmässig linear angeordnet. Gegen die Blattspitze

zu nimmt ihre Zahl beträchtlich ab und beträgt da auf der Blatt-

oberseite nur 3 (1-4—5), auf der Blattunterseite 23 (9—32) auf

1 mm-\ Die Vorhofspalte ist auf beiden Blattflächen nahezu

gleich gross; ihre Länge im Allgemeinen 0-042 mm (^0*035 bis
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0'050/>/m), ihre Breite U- 012 wm/ (0-0084— 0- 018 w/?w)- Unter

umständen öffnet sich die eigcntliebe Spalte bis zur

vollen Grösse der Vorhofspalte.
Ardisia crenulata. Die Blätter haben innere Drüsen mit

rothbraunem Inhalte.

Auricula venusta. Der Blattquerschnitt zeigt eine Pallisaden-

lage und zahlreiche Schwammparenchymschichten.

Berberis Darwinii Die Vorhofspalte hat eine Länge von

0-0116 ww (0-0098—0' 0140 ww), eine Breite von 0-0077 ?>?w?

(0-0070—0-0084?wm). Blätter lederartig, glänzend, wie Ilex.

Boronia alata. Blattquerschnitt 0-45 mm dick, zeigt drei

Lagen 0-056— 0- 070 mm hoher und 0014—0-28mm breiter

Pallisadenzellen und fünf Lagen Schwammparenchym von je

0-028 mm Höhe. Die Epidermis ist beiderseits 0-021 mm hoch.

Chlorophyllkörner 0-0056— 0- 0070 mm Durchmesser.

Brunia mbricata. Blätter sehr klein^ nadeiförmig, leder-

artig. Der Vorhof wird gebildet durch einen starken, vorsprin-

genden Wall (wie bei Soidangn) und ist seine Spalte 027 mm
lang, 0-020 mm breit. Der Bhittquerschnitt zeigt nur Pallisaden-

lagen, in denen an der Grenze der Gefässbündelzone beiderseits

je ein kleines Nest von gewöhnlichem Mesophyllparenchym ein-

gelagert ist. Chlorophyllkörner 0-006—0-007 mm. (Taf.II,Fig.5.)

Bnxus longifoUa. Vorhofspalte sehr gross, viereckig. Der

0-198?wm dicke Querschnitt der lederartigen Blätter zeigt eine

beiderseits 0*018 mm hohe Epidermis, zwei Pallisa denschichten,

deren Zellen bei der oberen 0-036 mm, bei der unteren 0*029 mm
hoch sind, hierauf im Mittel sieben Lagen von Schwamm-
parenchym von je circa 0-018 771m Höhe.

Caloptrantiis bnllatiis. Die Spaltöffnungen sind sehr klein,

stehen aber nicht selten bis gegen 1200 auf dem Räume
von Imm^ (Taf. I, Fig. 3.)

Gasslnia Maurosonia. Unter der Oberhaut zeigen die Blätter

grosse, nahezu kugelförmige Krystallzellen mit mächtigen Krystall-

drusen.

Ceramanthe vernalis. Spaltöffnungen enorm variabel: die

Oberhaut trägt grosse, bis 0-4= mm lange Köpfchenhaare mit

zwei (einer langen und einer kurzen) Stielzellen und relativ sehr

kleinem (Durchmesser =z 0-0224m^?/) Köpfchen.

24*
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Cerastium tomentosum. Blätter weisswollig, von einzelligen,

0-022 mm langen Trichomen. Spaltöifnnng-en sehr variabel.

ChiUanthiis arborescens. Blattimterseite mit einem dicliten

Haarfilze tiberzogen, der aus zahllosen, wenigzähnigen Spreu-

scliülfern besteht.

Cheilopsis montana. Der 0*21 mm dicke Blattquerschnitt zeigt

eine 0- 028 mm hohe Epidermis der Blattoberseite (Zelllänge

0*042—0*086 mm), hierauf eine Reihe von Pallisadenzellen

(0-07 mm hoch, 0*0098—0*014 mm breit), weiter fünf Reihen

Schwammparenchym von 0*014—0* 028 mm Höhe^ die von der

0*021 mm hohen Oberhaut der Blattunterseite geschlossen v^erden.

Cinnamomnm dulce. Die grossen, lederartigen, bogennervigen

Blätter zeigen im 0* 16 mm dicken Querschnitte eine Pallisaden-

schicht (Zellen 0*035—0-05 mm lang, 0*01—0*02 mm breit)

und circa vier Lagen von Schwammparenchym mit 0*0028 bis

0*0042 m?w grossen, sehr zahlreichen Chlorophyllkörnern. Die

einfachen inneren Zimmtdrtisen liegen unmittelbar unter der

Pallisadenschicht. Der Blattquerschnitt ist von Strecke zu Strecke

durchsetzt von Bändern von Sclerenchymzellen, in deren Mitte

die Gefässbündel liegen. Die stark verdickten, porösen, 0*01 mm
hohen Oberhautzellen erscheinen in der Flächenansicht ausser-

ordentlich tief gebuchtet.

Clifforlia cuneata. Blätter klein, stachelspitzig, lederartig,

glatt, unten graugrün gefärbt. Der Vorhof der tief eingesenkten

Spaltöffnungen, respective dessen Spalte, ist 0*020—0*028 mm
lang, 0*0084—0*0168 mm breit und wird an zarten Oberflächen-

querschnitten als rundes, grösseres oder kleineres Loch sichtbar.

Der • 2 ynm dicke Blattquerschnitt zeigt eine aus grossen,

0049mm hohen, 0*035—0*056 mm langen Zellen gebildete

Oberhaut der Blattoberseite, auf welche zwei Pallisadenlagen

(obere 0* 042mm hoch, 0*011— 0*014mm breit; untere 0* 028mm
hoch, 0*007—0*01 12 mm breit), hierauf ein Schwammparenchym

von drei Schichten, im Mittel je 014 mm hohen Zellen, endlich

eine (0*021 mm hohe, 0*007—0*011 mm breite) der Blattunter-

seite angehörige Pallisadenschicht, die von der gleichnamigen,

aus 0^021 mm hohen und 0*007— 028 mm langen Zellen

gebildeten Epidermis geschlossen wird, deren mächtige Aussen-

wandverdickungen kräftige Höckerbildungen zeigen.
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Cocculus laurif'oHuH. Vorhofspalten 0-0154 nun lang^ • ( )056

bis 0070 mm breit.

Coelogyne crist((ta. Die Clilorophyllköiner (^0- 0042 mm gross)

enthalten so viel eingelagerte Stärke, dass sie sich mit Jodlösung

sofort blau färben.

Coffea arnbh'd. Die Vorhofspalte ist 0-0084—0-0196 ?ww

laug, 0-0070—0- 0084 mm breit. Blattquerschnitt 0-21 mm dick,

zeigt eine Pallisadenschicht (Zellen 0*056

—

0-010 mm hoch^

0-007—0-021 mm breit) und 6—7 Lagen Schwammparenchyni

von je 0-014

—

0' 021 mm Höhe. Die Oberhautzellen der Ober-

seite sind 0- 02^ mm hoch, 0-028—0-056/ww lang, die Chloro-

phyllkörner 0-0056 mm gross.

Cookia punctata. Blattquerschnitt, 0-16 mm dick, hat zwei

Pallisadenlagen (Zellen der oberen O-035/«m hoch, 0-010 mm
breit; der unteren 025 7??m hoch, 0-015 mw breit) und 5 bis

7 Lagen Schwammparenchyra. Oberhaut der Blattoberseite

0-015 ww hoch, der Unterseite 0-01 mm. Unter der ersten dünnen

Schwammparenchymschicht der Blattunterseite liegen die grossen,

eiförmigen (0*1 mm Durchmesser), inneren, durch Zellresorption

dünnwandiger Zelhiester entstandenen Drüsen, in denen farblose,

auch wohl grün gefärbte, zahlreiche Ölkugeln liegen. Mit freiem

Auge erscheinen diese Drüsen als helle, durchsclieinende Flecke.

Coprosma Baueriana. Im Winkel der vom Mittelnerve des

Blattes abgehenden Nebennerven nistet normal in einem
blasigen Höcker chen ein kleines Insect (keine Ameise).

Corokia budleoides. Die Blattunterseite ist mit einem dichten,

aus robusten T- förmigen Haaren gebildeten Haarfilze bedeckt,

dessen obere Zelle Ob mm und mehr erreicht. Der in der ersten

Jugend auch die Blattoberseite bekleidende Haarfilz wird bald

abgeworfen.^ Trotz des dichten Haarfilzes — wie allgemein

bei verfilzten Blättern — zahlreiche Spaltöffnungen.

Damnra uustralis. Die in der Flächenansicht rhombisch

gestaltete Vorhofspalte ist 0*0168—0-021 mm lang, 0-0196 mm
breit.

DasiUrion acrotrichnm. Die reihenweise angeordneten Spalt-

öffnungen stehen in den Reihen selbst, die durch spaltöffnungs-

A. Weiss, diese Berichte, 1890. April-Heft.
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freie Epidermiszellreihen getrennt sind, natürlich viel dichter

als die Mittelwerthe der Quadrateinheit angeben, beispielsweise

zwischen 197 und 328 auf 1 mm^.

Dendrohium Calceolus. Die Vorhofspalte ist 001 7—0021 mm
lang und 0-007

—

0-01\2 mm breit. Die eigenthtimlichen spalt-

öffnungsähnlichen Bildungen der Oberhaut der Blattoberseite

werde ich anderwärts besprechen.

Dldlmochlema sinucäa. Die völlig geschlossene Spaltöffnung

zeigt 1 = 0-049—0-056 w??w; 5 = 0-0252- 0-031 mm; sowohl

in der Oberhaut als in den Schliesszellen schöne 0*0056 mm
grosse Chlorophyllkörner. Die Blätter zeigen an den Endigungen

der Hauptnervenstränge am Blattrande Grübchen, deren Oberhaut

aus langparallelopipedischen, chlorophyllfreien Zellen gebildete

Zellen darstellt, deren Zelltheilungsfolgen beim Aufbaue in

seltener Schärfe hervortreten. Sie sind frei von Hererostomaten.

Edwardsia grandiftora. Sowohl die Blattoberseite, als Unter-

seite sind dicht bedeckt mit 0-08—0-03 mm langen, 0-017 mm
dicken, keulenförmigen, dickwandigen Trichoraen^ deren oft

über 200 auf 1 mm^ Blattfläche stehen.

Eleagniis japonicus. Trotz des dichten H a a r fi 1 z e s auf

der Blattunterseite stehen gegen 1000 Spaltöffnungen

auf Imm^, die grösste bisher als Mittelwerthe beobachtete Zahl.

(Taf. I, Fig. 6.)

Entelea polyandrn. Die Blätter sehr klein. Vorhofspalte

0-014 mm lang, 0-007 mm breit.

Eranthemum nerüosnm. Ausser den Spaltöffnungen sind noch

188— 245 Cystolithenzcllen auf 1 mm^ Epidermisfläche vorhanden,

so dass fast 900 Zellen auf 1 mm^ aus dem Rahmen von normalen

Oberhautzellen fallen. Die Blattnerven bilden auf der Blattoberseite

tiefe Rinnen, auf der Blattunterseite sehr vorspringende Leisten,

so dass die nervenfreien Blattstücke gleichsam in vertieften

Feldern liegen. (Taf. I, Fig. 7.)

Eucalyphis vlminalls. Die Vorhofspalte sehr gross, besonders

bei den Spaltöffnungen der Blattunterseite, wo sie 0-014 bis

0-021 /wm an Länge, 0-0112—0-014mm an Breite erreicht;

im Mittel beträgt ihre Länge 0-017 mm, ihre Breite 0- 013 mm.

An der Blattoberseite beträgt ihre Länge nur 0'014m???, die

Breite 0-007 mm.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Spaltöffnungen. 355

Evonymus fimbrialiia. Vorliot der Spaltöffuungen 0168 bis

0-0196wwlang, 0-0098- 0- 014 ///m breit. Der 0-455 mm dicke

Blattquerschiiitt zeigt uuter der 0*042 mw? hohen Epidermis der

Blattoberseite eine dreifache Pallisadeiisehicht, von der aber nur

die erste aus 0-111 mm hohen, 0-021 — 0*028 mm breiten Zellen

bestehend und strotzend mit Chlorophyll erfüllt, den Eindruck

einer echten Pallisadenschicht macht, während die beiden anderen,

je 0-041 mm hoch, sich mehr und mehr den acht Lagen von

Schw^ammparenchyni nähern, die jede, etwa 0*028mm hoch, von der

0- 034mm hohen Oberhaut der Blattunterseite geschlossen werden.

Fagus Knbi. Die Vorhofspalte bis 021 mm lang und

0-0112 mm breit.

Gencialyx' pulcher. An der Basis der Blätter finden sich

rechts und links vom Mittelnerv je ein Grübchen, aus welchem

sich aus breitem chlorophyllfreien Podium ein robustes Köpfchen-

haar erhebt. Der Blattquerschnitt zeigt zwei Pallisadenreihen;

die Zellen der ersten sind 0-112— 0- 126 >>*m lang, 0-021 bis

0-042 mm breit, die der zweiten etwa 0*084 mm hoch, 0-021 bis

0*028 mm breit.

Goldfussia anisophyllu. Ausser den Spaltöffnungen stehen auf

der Epidermis der Blattunterseite noch circa 56 Cystolithenzellen

und 37—56 Glandeln auf dem Räume von 1 mm\
GrevlUca rosmarhiifoUa. Die Blattunterseite zeigt dichten

Haarfilz, aus langen, dünnen (0*007—0*014 mm), einzelligen,

sehr stark verdickten Haaren gebildet, deren circa 170auf Imm^

stehen ; auf der Blattoberseite finden sich auf dem gleichen

Räume nur 71— 85 vor. Der 0*175 mm dicke Blattquerschnitt

setzt sich zusammen aus einer 0*028—0*032 wm holien Epidermis

der Blattoberseite, auf welche eine Lage von 0*056 mm hohen,

0'0112—0*0168 mw breiten Pallisadenzellen folgt, weiter fünf

Reihen Schwammparenchym (je etwa 0*014 mm hoch), endlich

die 021—0*028 mm hohe Epidermis der Blattunterseite.

GriseUa littoralis. Der Vorhof ist 0*014- 0*016 mm lang,

0-0084—0*01 12 mm breit, die Hilfszellen der Spaltöffnungen

verlaufen sich in drei über einander liegenden Terrassen gegen

die Epidermis. (Taf. I, Fig. 5.)

Henfreya scandens. An der Blattoberseite stehen oft drei bis

vier und mehr Spaltöffnungen recht nahe beisammen, im AUge-
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meinen kommen ihrer aber nur etwa zwei auf 1 mm' vm stehen

;

nicht selten fand ich aber auch auf einem Räume von 8 mm' nur

zwei. Die Hilfszellen zeigen noch in der längst fertig- ausge-

bildeten Oberhaut sehr schön ihre successive Segmentirungsfolge.

Das Chlorophyll in den Schliesszellen 0-0014—0-0028 mm, im

Mesophylle 0- 0056—0-007 mm gross. Zahlreiche vielzellige

Glandeln, deren Köpfchen im Mittel 0-035 mm im Durchmesser

misst, enthalten eine Menge grösserer und kleinerer (bis 0-006mm)
Öltropfen.

Herinquia Libonensis. Die Oberhaut ist stellenweise zwei-

schichtig; der 0-203 mm dicke Blattquerschnitt zeigt eine Palli-

sadenschicht (Zellen 0- 028—0 •042mm hoch, 0-007^0 •014mm
breit), drei Lagen von Schwammparenchym je 0^014—0* 021 mm
hoch und wird durch die 0-05—0*06 mm hohe, aus 0-028 bis

0-ObQmm langen Zellen gebildete Oberhaut der Blattoberseite

auf der einen und die 0*049 mm hohe, aus 0'05—0-06 mm
langen Zellen sich zusammensetzende Epidermis der Blattunter-

seite geschlossen. Die an der Spitze von kleinen Wölbungen meist

zu zwei oder drei neben einander stehenden Spaltöffnungen sind

von äusserst zartwandigen Hilfszellen umgeben. (Taf.I, Fig. 1, 2.)

Hydatica erosa. Die Spaltöffnungen liegen meist gruppen-

weise und da sehr dicht bei einander (132 auf 1 mm^)] Zwiliings-

bildungen, besonders an der Blattunterseite, sehr häufig. Die

Wasserporen an den Blattzähnen, welche robuste Trichome

zeigen, messen 0*04 mm in der Länge, 0-037 mm in der Breite.

Trotzdem die Spaltöffnungen auf der Blattunterseite viel zahl-

reicher vorkommen wie auf der Blattoberseite, sind sie auf ersterer

doch wesentlich grösser wie auf letzterer.

Hydatica polita. Auch bei dieser Art sind die in Betracht

ihrer Anzahl sehr grossen Spaltöffnungen truppweise gelagert

und stellen unter Umständen bis 470 auf 1 mm\ Die Chlorophyll-

körner in den Schliesszellen werden bis 0-003 mm gross.

Hydrocotyle Bonariensis. Von der Vorhofspalte verlaufen

kräftige Cuticularstreifen radienartig über die Nebenzellen, aber

vielfach nur über diese und nicht auch über die anderen Oberhaut-

zellen. An der Blattunterseite sind die Spaltöffnungen häufig

asymmetrisch gebaut, die eine Schliesszelle halb verkümmert.

Der 0*4 mm dicke Blattquerschnitt zeigt drei Pallisadenreihen
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von successive O'OTO, 0'072 und 0-04 mw Höhe und 0-018 bis

036 mm Zellbrcite, 5— 7 Reiben von Schwammgewebe, jede

029—OOSe^ym/ hoch. Die Oberhaut der Blattoberseite ist

018 /mit, die der Unterseite 0*025 7nm hoch. (Taf. II, Fig. 1.)

I/f'j; opaca. Vorhofspalte 01 12— 0224 wm lang, 0'0084

bis O'OIA mm breit.

JumiUoa parasiticd. Vorhofspalte 0182—0-021 m?w lang^

0098—0-0112w^ breit. Zu den Spaltöffnungen treten auf

der Unterseite des Kelches noch 157—210 Trichominsertionen

auf 1 m-. Die Spaltöffnungen selbst sind in Gestalt, Grösse,

Inhalt der Schliesszellen äusserst variabel.

Justicla spectabiUs. Nebstdem 33 Cystolithenzellen auf

1 mm^.

Lomutia tinctoria. Der 0'17 mm dicke Querschnitt der sehr

schmalen, fiederschnittigen, lederartigen Blätter hat eine Palli-

sadenschicht (Zellen 0-056 mm hoch, 0-014 mm breit), 7 bis

8 Reihen von Schwammparenchym, jede O'Ol

—

0- 01b mm hoch.

Epidermishöhe beiderseits circa 0-01 mm.

Malpighia aquif'olia. Die Brennhaare — bis 2 77im lang —
sitzen auf einem kurzem Stiele, dessen Insertion in die Haarzelle

durch eine schief gestellte Ellipse gegeben ist. Die 0-021 //zm

dicke Membran der Haarzelle zeigt zahllose Schicbtensysteme

;

die Strombewegung des Protoplasmas erfolgt so energisch, dass

es in der Secunde einen Weg von 0-0028—0-004 mm^ im Mittel

von 0'0035 mm zurücklegt. Der 0*23 mm dicke Blattquerschnitt

zeigt eine Pallisadenlage (Zellen 0-042—0-056 mm hoch, 0-007

bis 0*0112 mm breit) und vier Lagen von Schwammparenchym

ä 0*028 mm hoch. Die Epidermis der Blattoberseite ist 0*042 mm
hoch, ihre Zellen 0*042— 0*07 Twm lang, die der Unterseite

0*021 mm hoch, mit Zellen von 0*021—0*028 mm Länge. Zahl-

reiche Krystalldrusen in den Oberhautzellen der Blattoberseite.

Maranta zonalis. Die Epidermiszellen enthalten gelösten

rohen Farbstoff, der aber den zwei Hilfszellen fehlt. Das Chloro-

phyll im Mesophylle 0*0023 mm gross.

Melittis Melissophyllum. In den Epidermiszellen spärliche,,

aber grosse Chlorophyllkörner.

Metrosideros BidwelUi. Die Vorhofspalte * 0098 mm lang,.

O'OOb^mm breit.
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Momordica Balsamina. Die Spaltöffnungen und Spalten der

Samenhaut sind breiter wie lang. Die Schliesszellen enthalten

zahlreielie 0' 004 mm grosse Stärkekörner.

Olea Maderensls. Die Oberhaut führt beiderseits enorme

Massen von oxalsaurem Kalk. Der 0'2i mm dicke Blattquer-

schnitt setzt sich zusammen aus der 0* 014 mm hohen Epidermis

der Blattoberseite (Zellen 0-0112 — 0*021 mm lang); hierauf

folgen zwei Pallisadenreihen, deren obere 0.07 mm hoch, 0*014mm

breit, die untere 0*05 mm hoch, 0* 012 mm breit ist, dann fünf

E-eihen von Schwammparenchym, jede etwa 0*014—0*021 mm
hoch und endlich die Oberhaut der Blattunterseite. Im Mesophylle

zahlreiche Sclerenchymidioblasten.

Olea verrucosa. Die Blattunterseite zeigt einen dichten

Haarfilz aus Blattschülfern gebildet, deren Scheibe der von

Hypophae ähnelt. Das Mesophyll durchziehen auch hier stark

verdickte, aber prosenchymatische Sclerenchymidioblasten.

Onopordon acaule. Trotz dichter Verfilzung sehr zahlreiche

Spaltöffnungen, wie ich für verfilzte Blätter bereits 1863

das als allgemeine Regel nachwies. Die Filzhaare stehen zu

94—169 auf 1 mm\

Perlstrophe augustifoUa. In der Nähe der Blattnerven steigt

die Zahl der Spaltöffnungen auf der Blattoberseite bis 24 auf

1 mm^j sie sind im Mittel etwas kleiner als die Stomata der Blatt-

unterseite.

Phyllantus juglandif'olivs. Der 0*197 mm dicke Blattquer-

schnitt zeigt eine 0*021 mm hohe Epidermis der Blattober-

seite, eine Pallisadenschicht (Zellen 0*056 mm hoch), aufweiche

ein sehr lockeres Schwammparenchym von 0*084 mm Höhe folgt,

endlich eine 0*018 mm hohe Epidermis der Blattunterseite, deren

Zellen in ihrer Mitte zu einer etwa 0*018 mm, langen Papille

ausgewachsen sind. Nicht selten 0*0028— 0*0056 mm grosse

Chlorophyllkörner in den Oberhautzellen. (Taf. I, Fig. 8.)

Phyllyrla ilicifoUa. Hakenförmige Sclerenchymidioblasten

im Mesophylle.

Podocarpus Caracana. Die tief eingesenkten Spaltöffnungen

stehen in je 13 Längsreihen auf jeder Blatthälfte; der Raum
gegen den Blattrand und die Blattspitze zu ist frei von ihnen.
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Polyf/((l(( cordifolla. Die Blattoberseite erscheint dem freien

Auge grau, weil jede Oberhautzelle eine kleine Papille trägt

(wie das bei Blumenblättern so häufig ist). Im 0-33 mtn dicken

Blattquerschnitte folgt auf eine 0-03

—

0- 04c mm hohe Epidermis

der Biattoberseite (Zelllänge 0-021— 0-05(3 >/*m) eine doppelte

Pallisadenschicht, deren Elemente bei der ersten (obersten)

0-056—0-07 mm lang, 0-014—0021 mm breit, bei der zweiten

0-042—0-049 wm lang und 0-0112— 021 ??/m breit sind;

hierauf eine in toto 0-09 mm dicke Schwammparenchymschicht,

endlich unter der 0*021 mm hohen Epidermis der Blattunterseite

(Zelllänge 0-021—0*042 wm) eine Pallisadenschicht aus 0-035

bis 0042 mm hohen und 00112 -0-028 mw/ breiten Zellen

gebildet.

Pomaderls dlscolor. Die Unterseite der Blätter zeigt dich-

testen, aus dickwandigen Büschelhaaren gebildeten Haarfilz. Im

Blattquerschnitte eine mächtig verdickte, 0*042 mw? hohe Epi-

dermis der Blattoberseite, auf welche eine 0-084—0-098 mm
hohe Pallisadenschicht (Zellbreite 0-0112—0-014 mm) folgt

strotzend mit 0-006 mm grossen Cldorophyllkörnern erfüllt.

Pseudopanaoc arboreum. Die Spaltöffnungen variiren sehr

und kommen solche von 0-046 mm Länge und 0-034 mm Breite

nicht selten vor. Die Vorhofspalte schwankt zwischen 0*013 bis

0-03 mm Länge und 008—0- 013 mm Breite. Der 0-39 mm
dicke Blattquerschnitt zeigt eine zweischichtige Oberhaut der

Blattoberseite. Die Zellen der ersten sind 0-021 mm hoch, 0-014

bis 0*05 mm lang, die der zweiten 0*028 mm hoch, 0*021 bis

0*056 mm lang. Auf diese doppelte Oberhaut folgen drei Palli-

sadenschichten, deren Zellen der Reihe nach 0*042 mm, 0*038 mm
und 0*030 mm hoch und 0*014—0*021 mm breit sind; sodann

etwa 12 Reihen Schwammparenchym, jede von circa 0*02 mm
Höhe und endlich die einschichtige, aus 0-014—0*021mm hohen

und 0*014—0-042 mm langen Zellen gebildete Oberhaut der

Blattunterseite.

Putterlick'm pyracantha. Die Vorhofspalte der Spaltöffnungen

der Blattoberseite (wo ihrer stellenweise nur 9— 14 auf 1 mm^

stehen) ist 0168-0-0182 mm lang, 0' Ol 12 mm breit, die der

Spaltöffnungen der Blattunterseite 0*0154—0*0196 mm, lang,

0'01—0-013 mm breit. Der Blattquerschnitt zeigt unter der
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0' 014 mm hohen Epidermis der Oberseite drei schöne Pallisaden-

lagen von je 0*042—0*056 mm Höhe (Zellbreite 0014 bis

0*021 wm), aufweiche die 0-021— 0* 028 mm* hohen Schwamm-
parencliymschichten folgen.

Qiiillaja sapotiaria. Die Vorhofspalte im Mittel 0*0175 mm
lang-, 0*0112 mm breit. Der Querschnitt der kleinen lederartigen

Blätter ist 0-182 mm dick und zeigt gar keine Pallisaden-

zellen, sondern wird aus etwa sieben Reihen 0-0196—0-042 mm
hoher Parenchymzelllagen gebildet.

Rhaphiolepis angustifolia. Die Spaltöffnungen sind in Betracht

ihrer enormen Anzahl sehr gross, ihre Vorhofspalte 0*017 mm
lang, 0-009 mm breit. Von Strecke zu Strecke steht, mehr weniger

isolirt, eine beträchtlich grössere (Lm 0*035 mm, ^= 0*024mm),

von welcher aus radienartig mächtige Cuticularstreifen aus-

strahlen und erst in einiger Entfernung von diesen „Solitären"

stehen die Spaltöffnungen wieder dicht beisammen. (Taf II, Fig. 2.)

Rivinin humilis. Die Vorhofspalte ist 0- 0168 mm lang und

O-0084?72m breit. In den zahlreichen Trichoraen, welche die

Oberhaut bedecken, 0*007 mm grosse Chlorophyllkörner, welche

zahlreiche, im Mittel 0*00076 mm grosse Stärkeeinschlüsse

führen.

Srmicula Marylandica. Die Spaltöffnungen, besonders die auf

der Blattunterseite, sind in Gestalt und Grösse äusserst variabel.

Sanseviera speclosa. Vorhofspalte in der Flächenansicht

rechteckig, 031 mm lang, * 0224 wzm breit.

Saponaria Ocymoides. Die Contouren der Schliesszellen der

Spaltöffnungen der Blattoberseite sind schlecht zu sehen und es

erscheinen dieselben durch die zwei Höcker der über sie ver-

laufenden zickzackartigen Epidermiszellen. dadurch häufig sichel-

förmig gekrümmt. (Taf. II, Fig. 3, 4.)

Saxifraga Andreasü. Die Spaltöffnungen befinden sich

nur in einer schmalen, dem freien Auge als hellgrüne, runz-

liche, eingesenkte Partie erscheinenden Zone rechts und links

vom Mittelnerv, die übrige Blattfläche ist davon frei. Die

Spaltöffnungen liegen in Gruppen von 2—30 und mehr auf

kleinen Hügelchen; die eingesenkten Mulden zwischen diesen

Hügelchen sind spaltöffnungsfrei. Die Oberhautzellen zwischen

den einzelnen Spaltöffnungen einer Gruppe sind viel dünn-
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wandig'er und zeig:en nicht die Icropfige Structur der Zellhäute

der die Gruppen umgebenden Epidermiszellen. Auch sind sie

beträchtlich kleiner als diese.

Saxifraifa Buckhindiamt. Die nur auf der Blattunterseite

vorkommenden Spaltöffnungen liegen im Gruppen zu 12, 20, 40

und mehr. Sie sind, wie bei fast allen Saxifragen, für ihre

Zahl sehr gross und führen viel Chlorophyll. Drillingsbildungen,

Zwillinge etc. sehr häufig. Der Querschnitt der steifen, oben

dunkel, unten graugrün gefärbten, Blätter zeigt unter der

grosszeiligen, im** Mittel 0-04m/w hohen Epidermis der Blatt-

oberseite, zwei Pallisadenschichten, deren obere aus 0*07 bis

0'144;ww/ hohen Zellen besteht, von denen einzelne oft durch

Tangentalwände in zwei bis drei Etagen gegliedert sind, während

die zweite Pallisadenschicht, von 0*036—0* 108 mw hohen Zellen

gebildet, diese Theilungen weit seltener zeigt. Die zahlreichen

Schwammparenchymlagen, die weiter folgen, sind im Mittel je

0*04 mm hoch.

Saxifrdfja Huetiana. Die Spaltöffnungen auf der Unterseite

der sehr kleinen, fleischigen, glatten, unten graugrün gefärbten

Blätter sind enorm variabel, nicht selten auch breiter wie lang.

Ihre Schliesszellen — wie bei allen Saxifragen — mit schönen,

0*007—0-008 mm grossen Chlorophyllkörnern gefüllt.

Saxifrafja islandlca. Hier ist — entgegen von S. Andreosü —
eine schmale Zone längs der Mittelrippe der kleinen, scharf

sägezähnigen Blätter spaltöffnungsfrei; die Spaltöffnungsgruppen

werden gegen dieselbe zu durch immer weitere spaltöffnungsfreie

Zwischenräume getrennt, bis endlich gar keine mehr auftreten.

In einzelnen Gruppen stehen sie bis zu 226 auf 1 mm-. Die

Wandungen der Schliesszellen sind beträchtlich (bis

0*0042 mm) verdickt — ein seltenes Vorkommen! Auch

der Umstand, dass bei Saxifraga einzelne Arten Spalt-

öffnungen nur auf der Blattoberseite, andere auf

beiden Blattflächen zeigen, gehört zu den Seltenheiten.

Saxlfraga nivalis. Blätter oben dunkel-, unten hellgrün

gefärbt, roth eingerandet, halb fleischig. Der 0-49 mm dicke

Querschnitt derselben zeigt unter der 0*018 mm hohen Epidermis

der Blattoberseite vier Pallisadenschichten von (der Reihe nach)

0-06, 0-04, 0-04, 0-036 mm Höhe, hierauf eine in toto 0-23 mm
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hohe Schicht von äusserst lockerem Schwammgewebe, das durch

die 0'016 mm hohe Epidermis der Blattunterseite geschlossen ist.

Spaltöffnungen sehr variabel, Zwillinge sehr häufig.

SchieverecMa podolica. Ober- und Unterseite der Blätter

dicht besetzt mit eigenthümlichen, unregelmässig sternförmigen^

stark verdickten Trichomen.

Scilla sibirica (Perigon). Vorhofspalte 0'036—0*038 mm
lang und 0*0224 mm breit. Spaltöffnungen auch auf der

Mittelrippe vorkommend.
Sedum corsicum. Blätter sehr klein (erw^hsen 6 mm lang)^

sehr fleischig. Die Oberhautzellen sind, wenn man die Kleinheit

des Blattes in Betracht zieht, wahre Riesen und erreichen oft

15 mm Länge und mehr! Das in den Schliesszellen vor-

kommende Chlorophyll 0*004—0*006 mm gross.

Sempervivum arachnoidetim. Glegen die Blattspitze zu stehen

auf der Blattoberseite über 60 Spaltöffnungen auf 1 mm^. Wo die

Epidermiszellen mit rothem Safte erfüllt sind, fehlt dieser stets

den Hilfszellen. Die meisten Sempervivum - Arten haben sehr

grosse Spalten ihrer Stomata: alle zeigen die Schlinge der

Epidermiszellen über der Spaltöffnung, desgleichen ganz charak-

teristische, robuste Köpfchenhaare, viele Arten die ebenso charak-

teristischen sogenannten Spinnenhaare. Sehr häufig finden sich

grosse Mengen von Gerbstoff in den Hilfs- und Schliesszellen,

besonders in der Jugend, vor.

Sempervivu7n hispidulum. Gegen die Spitze zu stehen auf der

Blattoberseite 80— 150, auf der Blattunterseite 80—200 Spalt-

öffnungen auf 1 mm^.

Sibbaldia procumbens. Die Vorhofspalte ist 0017—0021mm
lang und 0*0084— 0*0100 mm breit. Blätter weisswoUig, mit

Körnchenüberzug von Wachs auf der Epidermis der Blatt-

oberseite.

Sieversia pyrenaica. In den Inte r cell ularräumen des

Blattstielcollenchym s sehr viel Chlorophyll.

Sieversia triflora. Asymmetrische Schliesszellen nicht selten.

Soldanella minima. Spaltöffnungszwillinge sehr häufig. Die

sehr kleinen Blätter zeigen zahlreiche, 0*06 mm tiefe Grübchen,

in deren Grunde eine 0*04 —005 mm lange Diüsenglandel sitzt

In der Flächenansicht sieht man, wie die Epidermiszellen sich ia
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drei Etagen nach unten senken und wie von dem Ivoche, das im

Längsschnitte als Öffnung* der Grübchen erscheint, radienartig'

Cuticularstreifen ausstrahlen. Der Blattquerschnitt zeigt unter der

0*036 w/m-Epiderrnis der Oberseite vier Pallisadenschichten von

0-029—0-036 w/// Höhe.

Soulanga pmiiculata. Die Vorhofspalte wird gebildet durch

einen kräftigen, vorspringenden Wall, ihre Länge beträgt 0'U22w//z,

die ßreiteO-014/?/m.Die die Spaltöffnung kranzförmig umgebenden

Epidermiszellen sind chlorophyllfrei und so wird der Ort, wo
eine Spaltöffnung steht, bereits dem freien Auge als

ein heller Punkt markirt. Der 0*196 W2m dicke Blattquer-

schnitt zeigt sowohl unter der 0- 0112 wiw? hohen Oberhaut der

Blattoberseite, als auch unter der 0*014 mw^ hohen der Blatt-

unterseite je eine im Mittel 0- 054 mm hohe Pallisadenschicht.

Zwischen beiden liegt das aus zwei bis drei Reihen bestehende,

lockere, in toto 0*054 mm dicke Schwammparenchym (vergL

Brunia imbricata), (Taf. IL Fig. 6, 7.)

Spergii/a suhnlata. Wie bei fast allen Pflanzen mit

winzigen Blättern stehen die Spaltöffnungen sehr

dicht. Eine breite Zone des etwa die Hälfte des Blattes ein-

nehmenden Mittelrippengewebes ist frei von ihnen. Anordnung

der Spaltöffnungen nahe linear.

Steryschoma parndoxnm. Kolossale, aber spärliche Stern-

haare auf der Oberhaut der zarten Blätter. Der 0*147 jnm dicke

Querschnitt derselben zeigt eine aus 0*014 mm hohen, 0*014 bis

0*021 mm langen Zellen bestehende Epidermis der Blattoberseite,

unter ihr eine etwa 0*042— 0' 050 mm hohe Pallisadenschicht

(Zellbreite 0*0098—0*0210 mm), dann fünf Lagen von Schwamm-
parenchym von je 0*014 mm Höhe, endlich die Epidermis der

Blattunterseite, in ihren Dimensionen nicht wesentlich verschieden

von der der Oberseite.

Testudinaria Elephatitlpes. Die Chlorophyllkörner in den

Schliesszellen • 0035 mm, im Mesophyll * 008 mm gross.

TheophrastaJussiei. Auf der Unterseite der CoroUe b—9— 14

Spaltöffnungen auf 1 mm\ Zwillinge sehr häufig.

Veronica pediinculata. Die Spaltöffnungen der Blattoberseite

sind sehr unregelmässig vertheilt. Vorhofspalte * 02 mm lang,

0*0084 mm breit.
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Veronica tenella. Die Contouren der Schliesszellen auf der

Blattoberseite schlecht sichtbar '^vergl. Saponaria Ocy?noides).

Die Spaltöffnungen äusserst variabel in Grösse und Gestalt. Der

0-3mm dicke Blattquerschnitt zeigt keine völlig ausge-

sprochene Pallisa denschicht, sondern die Mesophyllzellen

werden nur von der Oberseite gegen die Unterseite des Blattes

zu immer kürzer und lockerer im Gefüge.

Vmca major. Der Vorhof ist 0*014

—

0'02mm lang^ 0*008

bis 0*013 mm breit. Die 0'007—0*012 mm grossen Chlorophyll-

körner des Mesophylls enthalten colossale Mengen von Stärke-

einschlüssen.

Viola palmaris. Auf der Blattoberseite stehen die Spalt-

öffnungen vielfach in Gruppen. Sie sind äusserst variabel an

Gestalt und Grösse. Die linsenförmigen Chlorophyllkörner des

Mesophylls bis O'OOS mm gross.

Wigandia Vigierii Die Zahl der Spaltöffnungen ist trotz des^

dichten Haarfilzes eine enorme. Zwillings-, Drillings-, Vierlings-

bildungen etc. sehr häufig. (Taf. I, Fig. 4.)

Wulfenia carinthiaca.ln den Schliesszellen schöne, 0-0056 mm
grosse Chlorophyllkörner. Der 0' 28 mm dicke Blattquerschnitt

zeigt eine O'OIS mm hohe Epidermis der Blattoberseite, darunter

zwei Pallisadenschichten von 0*04 und 0- 036 mm Höhe und

weiter sechs Schichten Schwammparenchym, die gegen die

0-018 mm hohe Oberhaut der Blattunterseite zu successive an

Höhe abnehmen (von 0*036—0*018 m?})).

Zeannonia sarcophylla. Die 0*005— 0*007 mm grossen

Chlorophyllkörner des Mesophylls enthalten zahllose, vielfach

stäbchenförmige Stärkeeinschlüsse bis zu 0-002 7nm Länge. Der

Blattquerschnitt zeigt eine • 03 mm hohe Epidermis der Blatt-

oberseite, darauf fünf bis sechs Pallisadenschichten von (der

Reihe nach) 0-06, 0* 10, 0- 18, 0*23, 0« 14 mm Höhe.

Fasst man die früher von mir veröffentlichten Daten mit den

in gegenwärtiger Arbeit enthaltenen zusammen, so erstrecken sich

dieselben nunmehr über 260 Pflanzen aus den verschiedensten

Abtheilungen des Gewächsreiches. Die übersichtliche Zusammen-

stellung derselben, zum Theile in praktischere Form umgerechnet

als die Flächenangaben der früheren Arbeit, enthält die TabelleVH^
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Zum Schlüsse drängt es mieb, meinem Bruder, dem Direetor

der Sternwarte in Wien, Prof. Edmund Weiss, meinen herzlicbsten

Dank auszusprechen für seine rege Hilfe bei dieser Arbeit. Er

war so freundlich, sämmtliche Berecbnungen und Reductionen

meiner Messungen auszuführen, die dadurch eine weit grössere

Sicherheit gewäbren, als wenn ich selbst mich dieser mühevollen

und zeitraubenden Arbeit unterzogen hätte.

E r Iv 1 ä i' LI n o- de i* A b b i 1 d u n 2" e n.o

Die sämmtlichen Figuren sind bei 420 facher Linearvergrösserung

mittelst der Camera luiida gezeichnet. Nur Tat'. II, Fig. 5 und 7 sind sehr

schwach vergrössert.

Tafel I.

Fig. 1. Querschnitt durch die Oberhaut der Bhittunterseite von Hcrinquia

Lihonensis. Es sind zwei Spaltöffnungen getroffen. A= die Athem-

höhle, a die dünnwandigen Zellen um die Spaltöffuungen ; b die

normalen Epidermiszellen \ c Mesophyllzellen (Schwaramgewebe).

„ 2. Oberhaut der Blattunterseite derselben Pflanze in der Flächen-

ansicht, a und b wie bei Fig. 1. Die Zellen a liegen, wie der Quer-

schnitt zeigt, beträchtlich erhöht über das Niveau der Oberhaut (6).

„ 3. Flächenansicht der Oberhaut der Blattunterseite von Calaptranthus

bullatus. Die sehr kleinen Spaltöffnungen stehen zu 800 auf 1 mm^.

„ 4. Flächenansicht der Blattunterseite von Wigandia I igieru. Die häufig

als Zwillings-, Drilhngs- und Vierlingsformen auftretenden Spalt-

öffnungen stehen beinahe 700 auf 1 mm^.

„ 5. Flächenansicht einer Spaltöffnung von GriscUa iittorcäü. Die Spalt-

öffnungen liegen eingesenkt in kleinen Grübchen, gegen die sich

die dickwandigen Oberhautzellen (o) in Etagen hinabsenken; die

der Spaltöffnung benachbarten sind dünnwandig.

„ 6. Flächenansicht der Oberhaut der Blattunterseite von Eleagnus

japonicus. Sie ist mit dichtem Haarfilze bedeckt und doch stehen

950 Spaltöffnungen auf 1 mm^.

„ 7. Flächenansicht der Oberhaut der Blattunterseite von Erantheminn

neriwsNiii. Die Zahl der Spaltöffnungen ist sehr gross, es stehen im

Mittel 619 auf 1 mm^. Nimmt man dazu die Trichominsertionen (J)

und Cystolithenzellen, deren bei 300 auf 1 mm- zu zählen sind, so

erhält man die enorme Anzahl von 900 solcher Bildungen auf dem
Rauuie von 1 mm^, so dass in der That fast jede Oberhautzelle
entweder als Spaltöffnungs- oder Hilfs- oder Trichom- oder Cysto-

lithenzelle entwickelt ist.

Sitzb. d. lnathem.-natn^^v. Cl. XCIX. Bd. Abth. T. 26
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382 A. Weiss, Spaltöffüimgen.

Fig. 8. Querschnitt durch die Oberhaut, der Blattunterseite von FlufllunthuH

juglandifolins. Die Zellen derselben sind sämmtlich in ihrer Mitte

zu einer längeren Papille ausgewachsen, die in der Flächenansicht

als kreisförmiger Ring in der Mitte jeder Epiderraiszelle sichtbar ist.

Tafel II.

Fig. 1. Eine Spaltötif'nung des Blattes von Hi/rh-ocoü/le Bonarlensis. Von der

Vorhofspalte aus verlaufen radienartig kräftige Cuticularstreifen

über die Fläche der Neben zellen, sind jedoch meist nur auf diese

beschränkt.

„ 2. Flächenansicht der Oberhaut der Blattunterseite von Wiaphiolepls

angustifoiiu. Die Spaltöffnungen sind für ihre Anzahl (540 auf Innn^)

ausserordentlich gross. Von Strecke zu Strecke steht, durch eine

relativ breite Zone von den übrigen, die sie ringförmig umgeben,

getrennt, eine grössere Spaltöffnung. Von ihr strahlen radienartig

derbe Cuticularstreifen über die spaltöffnungslose Ringzone aus.

„ 3 und 4. Spaltöffnungen von der Blattobei seite von Saponaria Oci/-

moides, sichelförmig erscheinend wegen der schwer sichtbaren

Contour der Schliesszellen. Die Zickzack geknickten Oberhaut-

zellen zeigen in den Winkeln kräftige Wandverdickungen.

„ 5. Querschnitt durch ein Blatt von Brunia imhricata. E die Oberhaut,

P das Pallisadengewebe, M das Schwammgewebe und G die Gefäss-

bündelzone des Blattes.

„ 6. Querschnitt durch eine Spaltöffnung von Soulanga panicidata. Vor-

hofspalte und Vorhof werden gebildet durch mächtige cuticularisirte

Höckerbildungen, wodurch die Spaltöffnung eingesenkt erscheint

und ein zarter Längsschnitt in der Oberhaut nur die von einem

linsenförmigen Walle umgebenen Löcher, respecrive die Vorhof-

spalte, zeigt. Die Athemhöhle ist ausserordentlich gross und senkt

sich tief in das Mesophyll hinein.

„ 7. Querschnitt durch das Blatt von Soulanga paniculata. E dieEpidermis,

A die Athemhöhlen, P das Pallisaden-, N das Schwamnigewebe,

G die Gefässbündelzone.

„ 8. Flächenansicht der Oberhaut der Blattunterseite von Saxifraga

cernua.
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